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Bestelxze »

auf da« „Tageblatt " , welcher « it
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von M . 2,2S ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

l- ' A«zeige»
nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion n. GkpMion: Kronpriuzenstraß - Ar. 1.

Mchrr Or»n stk flmitl. Kristri., KW1. «. M -rWr», ssrür M w SkMiiür» -aü «. At»ß»öW«r.
SA«frr«te f«r die l«»fe«Ls „ erde« dt» fp« efte»» MittasS r «hr s»tKese«sr«, « « e»k sr»G*r« „ erde« «««Her erdete«-

D 232. Donnerstag, dev 3. Oktober 1895. A. Jahrgang ,
Deutsches Reich .

Berlin , 1. Oktbr. Der Kaiser nahm gestern Vormittag
in Rammten den Vortrag des landwirthschaftlichen Ministers,
Frhrn . v . Hammerstein entgegen und hörte heute dort die Bor-
träge des Chefs des Reichs -Marineamts , Vizeadmirals Hollmann,
sowie des Chefs des Marinekabinets, Admirals L 1a suits Kontre -
Kmirals Freiherr v . Senden-Bibran . Am Sonnabend war
Graf Dönhoff -Friedrichstein zu zweitägigem Besuche in Rominten
emgetroffen . Der Gesundheitszustand Sr . Mas . ist fortdauernd
vortrefflich .

Die Meldereiterei -Detachements des Gardecorps, sowie des
I. und XV. Armeecorps , werden vom 1 . Oktober ab die ihnen
zuertheilten eigenen Uniformen tragen . Das Detachement des
Gardecorps erhält dunkelgrüne Uniformen , die im Wesentlichen
mit denen der Feldgendarmerie übereinstimmen, das Detachement
des XV. Armeecorps als Paradeuniform Husarenuniform , weiße
Attilas mit rothen Schnüren, und für den gewöhnlichen Dienst
dunkelblaue Tuchröcke , und das Detachement des I . Armeecorps
dunkelblaue Kürassierkoller mit den Farben seines Armeecorps
in den Besätzen. Da die Meldereiter-Detachements vom 1 . Oktbr.
ab etatsmäßig wurden , erhöhen sich gleichzeitig die Etats der¬
jenigen Regimenter, die Mannschaften und Pferde zur Bildung
der Detachements abgegeben haben . Ueber die Ausbildung der
Meldereiter theilt die „Post" noch mit, daß dieselben den Winter
über bis zur Kandarenbestchtigung gemeinsam mit den anderen
Mannschaften des Kavallerie-Regiments, dem ihr Detachement
-«gegliedert ist, ausgebildet werden sollen, daß dann aber ihre
Specialausbildung im Einzelreiten im Gelände , im Kartenlesen ,
Waffen von Meldungen , Beobachten mit dem Fernglas , Ent
fernungsschätzen, in der Pferdepflege , im Hufbeschlag u . s . w .
beginnt , während alle Exercierbewegungen im geschlossenen Trupp ,
alle Reitübungen in aufmarschirten Zügen oder in geschlossener
Escadron ebenso wie die ' Ausbildung mit der Lanze für sie in
Fortfall kommen.

Berlin , 1 . Oktbr. „Wir Christlich-Socialen find an einem
Wendepunkte angekommen. Wir stehen jetzt auf dem Punkte,
eine reine Arbeiterpartei zu werden, die die Interessen der Ar¬
beiter mit derselben Unerschrockenheit vertritt , wie die Social¬
demokratie . . . ." So schreibt ein entschiedener Anhänger der
Naumann 'schen Richtung , Herr Pfarrer Koetzschke. Die Nau-
mann'

sche Richtung ist aus der Stöcker ' schen hervorgegangen .
Berlin , 1 . Okt. Die „Deutsche Warte" berichtet über

die Bildung eines Bundes der Industriellen, an dessen Spitze
bisher etwa dreihundert angesehene Industrielle aller Betriebs¬
arten stehen , die demnächst einen gemeinsamen Aufruf erlassen.
Der Bund richte sich keineswegs gegen die Börse oder gegen
sonstige Handelsintereffen , sondern nur gegen die einseitige Ver¬
tretung der Industrie durch einige Großindustrien.

Französische Blätter veröffentlichen über den Nordostsee-
Kanal pessimistische Mittheilungen, denen zufolge die Handels¬
schiffe wegen der vielen Unfälle und hohen Tarife von der Be¬
nutzung des Kanals ferngehalten werden sollen. Die Beleuchtung
soll außerdem eine mangelhafte sein . — Daß diese Mit -
theilungen der Hauptsache nach unrichtig sind , geht schon aus
der Thatsache hervor , daß vor Kurzem ein Geschwader unserer
großen Panzerschiffe den Kaiser-Wilhelm -Kanal Passirt hat.

Berlin , 1 . Oktbr. Der bei der Schlußabrechnung des
Antisklavereicomitees übrig gebliebene Rest an Kapital war dem
Fürsten zu Wied überwiesen worden zu dem Zwecke , daß ein
Aluminiumdampfer angeschafft würde , der nach dem Victoriasee
gebracht werden solle . Auf diese Weise würde der alte Plan mit
dem Petersdampfer zur Ausführung gelangen . Die vorhandenen

Mittel reichten jedoch zum Ankauf des Schiffes, wie zu seiner
Verfrachtung nach der ostafrikanischen Küste und endlich zur Fort¬
schaffung nach dem fernen Binnensee nicht aus,- es wurden
Privatsammlungen angestellt . Wie nun nach der „Post" ver¬
lautet, sind die nöthigen Summen beisammen, der Dampfer ist
bereits bestellt und wird im Frühjahr fertig sein . Unterdessen
sollen mit einem anderen Aluminiumdampfer Fahrproben an¬
dern Züricher See gemacht werden .

Berlin , 1 . Okt. Die chinesische Regierung benachrichtigte
die deutsche Regierung , daß die Rädelsführer des Angriffes am
die evangelische Miffionsstation in Swatau verhaftet und Maß¬
nahmen zur Festnahme der übrigen betheiligten Personen er¬
griffen worden seien .

Potsdam , 1 . Okt. Die Kaiserin ist gestern Abend 9 >/,
Uhr mittelst Sonderzuges auf der Wildparkstation eingetroffen

Kiel , 1 . Oktbr. I . K . H . Prinz und Prinzessin Heinrich
werden am 26 . Oktober , wie verlautet, nach hier zurückkehren
und dann nach einiger Zeit vermuthlich nach Schottland reisen

Augsburg , 1 . Okt. Wie die „Augsb . Abendztg ." ver¬
nimmt , hat der Prinzregent von Bayern das Begnadigungsgesuch
des Deutsch - Amerikaners Louis Stern in Bad Kisstngen ab
schlägig beschicken . Stern hatte den Badekomissar in Kissingen
in der unverschämtesten und frechsten Weise beleidigt, und bekam
dafür einige Wochen Gefängniß, da eine Geldstrafe für ihn, den
Millionär, doch nicht fühlbar gewesen wäre.

Anstand .
Pest , 80 . Septbr . Morgen, mit dem Jnslebentreten der

politischen Gesetze, findet die erste Civiltrauung auf dem hiesigen
Standesamte statt . Die Braut ist die Tochter des Abgeordneten
Mezei - ein Zeuge ist der Juftizministcr Crdelyi . Aus vielen
Provinzorten werden bereits erfolgte Aufgebote für Ehen zwischen
Christen und Juden gemeldet.

Petersburg , 1 . Okt . Der Kaiser empfing am Montag
den Flügeladjutanten Oberst v . Moltke in Audienz behufs Ueber-
reichung eines Handschreibens des deutschen Kaisers .

Petersburg , 1 . Oktbr. Der Kaiser wohnte gestern der
Beerdigung des früheren Justizministers Manaffein bei .

Paris , 1 . Oktbr. Das aus Anlaß des Todes Pasteurs
hier eingegangene Condolenz-Telegramm des unter Prof . R . Koc
Leitung stehenden Jnstitus für Infektionskrankheiten in Berlin
hat folgenden Wortlaut : „Tief bewegt durch den von der ganzen
Welt empfundenen Verlust , den das Institut Pasteurs soeben
durch den Tod seines genialen Begründers erlitten hat, über¬
sendet das Berliner Institut für Infektionskrankheitenden Aus¬
druck seines warmen Antheils an dem allgemeinen Schmerz ."

London , 1 . Okt . Das „Reutersche Bureau" meldet aus
Peking vom 30 . v . Mts. : Der französische Gesandte verlangte
Genugthmmg von der chinesischen Regierung für den Angriff auf
die französische Mission in Tschingtu .

London , 1 . Oktbr . Die chinesische Regierung hat alle Ge-
nugthuungsforderungen Frankreichs anläßlich der Gewaltthätig-
keiten in der Provinz Szetschwan bewilligt . Das bereits ge¬
meldete Dekret, welches die Degradirung des Vizekönigs verfügt ,
ist gestern dem französischen Gesandten mitgetheilt worden .

Belgrad , 1 . Oktbr. Der König ist heute früh mit Ge¬
folge wieder hier eingetroffen und . am Bahnhofe von den
Ministern und anderen Würdenträgern empfangen worden . Eine
große Volksmenge begrüßte den König lebhaft .

Panama , 1 . Oktbr. Präsident Alfaro wurde in seinem
Palaste zu Quito (Hauptstadt von Ecuador), von Meuchelmördern
angegriffen . Dem Mordversuch liegt eine ausgedehnte Ver° !

schwörnng zu Grunde, an der hervorragende Persönlichkeiten be¬
theiligt sind. Die Meuchelmörder wurden verhaftet und sofort
erschossen .

Algier , 1 . Oktbr. Bei einem Streit in Arbal an der
marokkanischen Grenze wurden 6 Menschen getödtet . Ein anderer
Zusammenstoß fand zwischen den Stämmen Benhallel und
Ouledtarri statt, wobei eine große Zahl Personen ums Leben
kamen.

Havanna , 1 . Oktbr. Im Distrikte Santa Espiritu fand
ein ernster Zusammenstoß zwischen 700 Spaniern und 2000
Aufständischen statt,- letztere flohen, 40 Todte und zahlreicheVer¬
wundete zurücklassend, worunter mehrere Führer . Die Spanier
hatten 14 Verwundete .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 2 . Okt. Urlaub haben angetreten : Kapt .-Lt.

Hilbrand auf 30 Tage nach Berlin , v . Oppeln-Bronikowski nach hier,
Marwede bis 6. Ott . nach England , Lt . z. S . Kühne auf 14 Tage nach
Lübeck, Kopp auf 30 Tage nach Offenbach , U.-Lt. z. S . Wurmbach (Alfred)

auf 10 Tage nach St . Äoar a . Rh ., Sec .-Lt . Völckers bis 3 . Nov . nach
Blankenese . Sec .-Lt . Barkewitz , durch A . K . O . vom 12 . Sept . zum II . See -

Bat . versetzt, ist hier eingetroffen. — Kapt .-Lt . Hartwig v . Dassel hat sich

ans S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
, U.-Arzt Voigt auf S . M . S .

„Wörth" eingeschifft. — Prem .-Lt. v . Oidtmann ist vom Urlaub zurück-

gekehrt . — Stabsarzt Dr . Gudden hat den oberärztlichen Dienst der

II . Matr .-Art .-Abth . übernommen. — Torp .-Kapt .-L! Gehl hat eine

Dienstreise nach Mühlheim a . R . cmgetreten . — Durch A . K . O . vom

15 . d . M . ist den nachbenannten Offizieren PP . die Genehmigung zur An¬

legung der ihnen verliehenen nicht preußischen Orden ertheilt worden u . z.
des Komihurkreuzes 2. Kl. des kg! Württemb .

- - - - - -

z. S . Boeters , des Ritteckreuzes ! K"

Heinrich des Löwen : dem Korv.-Kapt . , , ,
Eichenlaub des großh. Badischen Ordens vom Zähringer Löwen : dem

Kapt .-Lt . Wilde, der großh. Mecklenb . silb . Verdienstmedaille: dem Torp .-

Ob .-Btsm .-Maat Paul 1 . Komp. II . Torp .-Abth ., Ob .-Masch.-Maat Raasch,
Masch.-Maat Felthus 1. Komp. II . Werftdiv. , z. Zt . S . M . S . „Branden¬

burg"
, des Ritterkreuzes 2 . Kl . des Herzog! Brcmnichw. Ordens Heinrich

des Löwen: dem Kapt .-Lt . v . Levetzow , der fürstl. Schaumburg -Ltppischen
silb . Verdienstmedaille: dem Ob .-Btsm .-Maat Dombrowski 4 . Kp. II . Matr .-

Div .. z . Zt . S . M . S . „Weißenburg"
, des Ritterkreuzes des kg! Italien .

St . Mauritius - und Lazarusordens : dem Kapt--Lt . Jacobs , des Ritter¬

kreuzes 2 . Kl. des kgl . Schwedische » Schwertordens : dem Lt . z S . Oxs.
— Kiel « 1 . Okt . Se . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich hat dem

Obersignalmaaten I . Jakubowski einen goldenen Chronometer
mit folgender Widmung überreichen lassen: „Dem Oberstgnal-
maaten I . Jakubowski zur Anerkennung als 1 . Gig - Steuerer
an Bord der „Irene" 1889/90, „Beowulf" 1892 , „Sachsen"

1892/94 und „Wörth" 1894/95 — Heinrich , Prinz von
Preußen. " Der Obermatrose Schöner erhielt von Sr . Königl .
Hoheit eine goldene Uhr mit folgender Widmung : „Für seine
Dienstleistung als Bursche an Bord des „Beowulf" , „Sachsen "

und „Wörth" .
— Kiel « 1 . Oktober . Heute Vormittag gab der Kontre -

Amiral Barandon das Kommando als Chef der II . Division
des Manövergeschwaders an den Kontre - Admiral v . Arnim ab .
Das Panzerschiff „Württemberg" feuerte den Salut . (N. -O .-Z .)

— Kiel , 1 - Okt. Der Kreuzer „Kaiserin Augusta ", welcher
gestern Probefahrt ausführen wollte, hat des Nebels wegen bei
Bülck verankert . Schulschiff „Stosch" wird in den nächsten Tagen
eine Auslandsreise antreten.

— Kiel , 1 . Okt. Die Panzerschiffe „Kurfürst Friedrich
Wilhelm ", „Brandenburg" und „Wörth " werden voraussichtlich
am 8 . Oktober von Wilhelmshaven hier eintreffen und in der
Außenföhrde mehrere Tage Uebungen vornehmen . Das Panzer-

chiff „Weißenburg " bleibt in Wilhelmshaven, um an der
Maschine Reparaturen auszuführen. Die erstgenannten Schiffe
kehren nach Beendigung der Uebungen nach Wilhelmshaven zur
Ucberwinterung zurück .

74. I « Hase «.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdmü vrrbstM.

(Fortsetzung .)

„Lieber schwieg ich und versprach, was Jürgen wollte,"
fuhr Karoline fort, „hatte mir aber fest vorgenommen , ihn doch
nicht zu heirathen , sondern Gerds Frau zu werden . Der ließ
ßch aber nicht mehr sehen und Vetter Jürgen redete Tag für
Tag in mich hinein, er habe eine Liebschaft mit Hansens
Marie ."

„Und aus Eifersucht klagten Sie ihn des Verbrechens an ?"
rief der Geistliche. „Die Mörder wurden zu Anklägern des
Unschuldigen! Barmherziger Himmel, wie entsetzlich !"

„Ich thats ja erst, als ich mit eigenen Ohren gehört hatte,
wie er gegen mich gesinnt war," entschuldigte sie sich wimmernd ,
„ich schlich mich an dem Tage, wo er sein neues Boot einweihte,
nach dem Tanzplatz , sah ihn mit Hansens Marie in den Wald
gehen, folgte ihnen und hörte, was er zu ihr sagte und wie er
von mir redete, und daß er sich lieber rösten lassen wollte, als
mein Mann werden !"

„Und am andern Tage kamen Sie zu mir nach Bergen
und machten im Vereine mit Ihrem Spießgesellen jene falsche
Aussage, die Gerd Runge auf die Anklagebank brachte !" ries
der Amtsrichter trotz der abmahnenden Blicke des Doktors scharf
und sehr heftig, indem er von seinem Stuhle aufsprang.

Die Empörung übermannte ihn . Von diesem verlogenen,
grundverdorbenen Geschöpfe hatte er sich irreleiten lassen - ihren
Worten hatte er Glauben geschenkt und die Betheuerungen des
ehrlichen Gerd und der unschuldigen, kindlichen Marie Hansen

als Lügen gebrandtmarkt. Der Spruch der Geschworenen hatte
ihn nur ein Ergebniß der Kunst des Advokaten gedünkt,- bis
heute hatte ihm der junge Fischer als Schuldiger gegolten, und
manche Bemerkung , die er gegen ihn fallen gelassen , hatte dazu
beigetragen , das Mißtrauen , das auf ihm lastete, zu verstärken .
O , cs war entsetzlich !

„Gott hat das Aergste abgewendet, Gerd Runge ist freige
sprachen worden, " sagte der Pastor, Haberlands Erregung richtig
deutend.

„Freigesprochen wird er erst heute, er ist nur nicht verur
theilt worden, " erwiderte der Amtsrichter , „und es fehlte nicht
viel, so wäre er der Kugel eines Rachedurstigen zum Opfer ge¬
fallen , der den Tod der Mutter an ihm rächen wollte . Unglück¬
selige , auch diese That Ihres Bruders liegt vor Ihrer Thür,
Sie hätten ihn bei einem Haar zum Mörder gemacht."

„Ruhig, ruhig , Freund," mahnte der Arzt, „bedenken Sie,
wo Sie sind ! Hier ist Ihr Richteramt erloschen ."

Er wies auf die Jammergestalt im Bette, die sich unter den
Worten des Amtsrichters, wie unter schmerzhaften Streichen
krümmte und jammernd flehte : „Sagt Martin nichts, sagt
Martin nichts ! Er bringt mich um, er war immer der Liebling
der Mutter ."

„Fürchten Sie nichts !" tröstete der Pastor mit traurigem
Lächeln die Elende , welche noch den Zorn eines Menschen fürchtete,
obwohl die Pforten der Ewigkeit schon weit vor ihr aufgethan
waren.

Haberland sagte verwundert : „Ja , ist der Kapitän Peters
denn noch nicht hier? Er ist bereits vorgestern Abend entlassen
worden ."

Die Anderen hörten nicht auf ihn, dem sie waren vollauf
beschäftigt, der unseligen Sterbenden körperliche und seelische

Pflege angedeihen zu lassen, und der Pastor sagte mitleidig :

„sprechen Sie jetzt nicht weiter, wir wissen genug."

Da war es aber , als kehre in den gebrochenen Leib noch
einmal die gebrochene Willenskraft zurück , und sie erklärte mit

fester Stimme : „Nein, jetzt will ich Mes sagen !"

Noch einmal blickten die Zuhörer in einen Abgrund der

Verworfenheit , als sie nun schilderte , wie sie auch Jürgen ge¬
täuscht und ihn hingehalten und vertröstet habe, während vom

ersten Augenblicke an bei ihr festgestanden, nicht seine Frau zu
werden, und wie sie auf des Kommerzienraths Vorschlag einge¬
gangen sei, seinen Neffen zu heirathen , da aus der Verbindung
mit dessen Sohn nun einmal nichts werden konnte. „Ich mochte
nicht länger auf der Insel und dem Petershof bleiben," fuhr sie
fort, „und ich hatte Alles so geschickt ausgedacht und den Vetter
mit guter Manier fortgeschickt . Blieb er nur noch zwei Tage
länger, dann war Alles vorüber und er konnte wir nichts mehr
anhaben !" ^

„Irrt Euch nicht, Gott läßt sich nicht spotten !" flüsterte der

Pastor, während Karoline schilderte , wie sie alle Einrichtungen
getroffen habe, um am Tage der Heimkehr ihres Bruders Hoch¬
zeit feiern, und mit ihrem Gatten sogleich abreisen zu können,
und wie sie durch Jürgens unerwartete Rückkunft überrascht und

erschreckt worden sei . Sie erzählte von dem Streite, der sich
zwischen ihnen erhoben, und legte noch in Miene und Stimme
die Genugthmmg an den Tag, daß sie ihm mit solcher Ruhe
und Bestimmtheit entgegengetreten war . Sie hatte ihn dann,den
Abend über nicht mehr gesehen und sich mit allen Vorsichtsmaß¬
regeln in ihr Schlafzimmer zurückgezogen , dessen Thüren und

Fenster sie sorgfältig verwahrte, ohne zu argwöhnen , daß siGeift
vor welchem sie sich schützen wollte, mit im Zimmer eingeschloffen
hatte. ^ ^ ^

(Fortsetzung folgt.)



- Kiel, 1 . Okt. Für das Winterhalbjahr 1894/95 istdas Zahlmeister -Personal der Ostseestation wie folgt kommandier
worden : Oberzahlmeister Nim6 Bekleidungsamt , Leiter der
Werkstatt / Zahlmeister : Steinhäuser Divistonszahlmeister der2 . Division des Manövergeschwaders und S . M . S . „Baden
Bertrand 1 . Abtheilung 1 . Matrosendivision (1 . Zahlmeister ),Gronemann Abwickelungs-Bureau , Rost, S . M . S . „Kaiser",Hellfach S . M . S . „Moltke ", Lehmann, S . M . S . „Stosch ",Kasper 2 . Abth. 1. Matr .-Div . (1 . Zahlmeister ) : Hoffmann S .M . S . „Stein ", Gerike 1 . Werft -Div . (1 . Zahlmeister ), Wösner
1 . Torp . - Abth . (Zahlmeister ) , Gottschow, Stations - Kasse ,Kontroleur , Heppner S . M . Dacht „Hohenzollern ", WapnewskiS . M . S . „Blücher ", Braun S . M . S . „Friedrich Karl ",Szodrowski Inspektion des Torpedowesens , Lange S . M . S .
„Württemberg " , Feldmann S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " (Geschwadersekretär), Sols 1 . Seebataillon , Wendeler
Deckoffizierschule , Landwehr Ttationskasse , (Hülfsarbeiter ), BlockS . M . S . „Sachsen ", Kruse S . M . S . „Falke ", Wolschke,1 . Abth. 1 . Matr .-Div . (2 . Zahlmeister ), Knaack 2 . Abth.1 . Matr .-Div . (2 . Zahlmeister ) / Unter -Zahlmeister : VorpahlS . M . S . „Bussard ", Schmiedeberg S . M . S . „Gneisenau ",Mischi 1 . Matc .-Art .-Abth ., Schulz, Intendantur resp. Osfizier -
Kleiderkasse, Wulf S . M . S . „Condor " , Guisez Offizier -Kleider¬
kasse, Unger S . M . S . „ Cormoran ", Nonnenmacher S . M . S .
„Seeadler ", Panzenhagen , Jntendantur -Hilfsarbeiter , SchroederS . M . S . „Sperber ", Paschkowsli S - M . S . „Möwe ", Wolter1 . Werftdivifion (2 . Zahlmeister ), Vollnberg 1 . Torp . -Abth.
(2 . Zahlmeister .)- Bern«, 1 . Okt. S . M. S . „Stein", Kmdt . Kapt.
z . S . Rötger , ist am 3V. September in Plymouth eingetroffenund beabsichtigt am 4 . Oktober die Reise nach Madeira fort¬
zusetzen .

— Berlin , 1 . Okt . Auf dem Friedhöfe in Skagen fandam vorletzten Sonntag die feierliche Beerdigung der an ver¬
schiedenen Stellen zwischen Starholm und Höien an den Strand
geschwemmten Leichen der mit dem Torpedoboot „8 41 " ver¬
unglückten Obermatrosen Allenkamp und Hornemann , sowie des
Heizers Bätzel statt . Die „K . Ztg . " berichtet darüber : Ein
Detachement von 12 Matrosen darunter zwei der gerettetenunter dem Kommando des Lieutenants Langemak, des ebenfalls
geretteten Chefs des verunglückten Torpedoboots , war von
Frederikshaven aus kommandirt worden , auch der deutscheKonsul von Frederikshaven war zugegen. Nach einer von
Pastor Place gehaltenen deutschen Ansprache wurden die mitBlumen und Kränzen bedeckten Särge zum Kirchhofe überführt .Ein großes Trauergeleitr folgte dem Wagen / unter den zahl¬reichen männlichen und weiblichen Bewohnern Skagens , die den
Särgen folgten, war auch der Dichter Holger Drachmann undder Marinemaler Karl Locher . Die Leichen wurden in ein ge¬meinsames Grab gesenkt . Unter den vielen Kränzen waren dreimit breiten Weißen Seidenbändern von den Mannschaften derim Hafen von Frederikshaven liegenden deutschen TorpedobootenNach Beendigung der Feier dankte der deutsche Konsul Kall imNamen des kommandirenden Offiziers für die von der Be¬
völkerung bewiesene Theilnahme .— Stettin , 30 . Sept . Der chinesische Torpedojäger „Fei -
Wng "

, der auf der Werft des „Vulkan " in Bredow für die
chinesische Regierung erbaut worden ist, führt als Gallionsbildden chinesischen Drachen , ist heute früh von hier mit Lootsenbis Swinemünde abgefahren und geht unmittelbar daran '
in See nach China . Schon seit dem 7 . d . M . war das Kriegs
schiff von dem chinesischen Marinekommando , welches mit dem
Reichspostdampfer „Bayern " von China in Bremerhaven eingetroffen war , besetzt worden und nachdem die vor etwa 14 Tagenin der Ostsee vor Swinemünde mit den Geschützen des Torpedajägers unternommenen Schießübungen in Bezug ans deren Treffstcherheit sehr günstig ausgefallen waren , von der chinesischenBesatzung förmlich übernommen . Das Schiff , welches den Namen
„Fliegender Drache " führt , zeichnet sich durch besondere Schrulligkeit aus und unterscheidet sich von den meisten Schiffen dadurchdaß es vier Dampfmaschinen und vier Schornsteine besitzt . Die
Bemannung des Torpedojägers hat hier etwa 3 Wochen langsich aufgehalten . Dieselbe war der Gegenstand allgemeiner Be >
achtung. (H . C .)— Bremen » 1 . Oktbr . Die Gesellschaft „Normalzeit " inBerlin bedient nach einem sehr sinnreichen Verfahren von Berlinaus den Bremer Zeitball . Die Gesellschaft hat , wie in der „VZ ." zu lesen, sich mit Erfolg zur Aufgabe gestellt, Uhren , dieihrer von der königl . Sternwarte durch eine Kabelverbindungrichtig gehaltene Centraluhr angeschlossen werden, ständig zu reguliren und zu controliren , so daß jedes Berliner Haus , überHaupt jede Berliner Wohnung in den Besitz einer oder mehrererWanduhren , die von der Centraluhr durch den elektrischenStrom dauernd richtig gehalten werden, gelangen kann . Vondieser Centraluhr aus wird auch eine Präeisionsuhr bedient undund mit größter Genauigkeit richtig gehalten , die von der Ge¬sellschaft „Normalzeit " für die königl . Preuß . Eifenbahnverwaltungauf dem Schlesischen Bahnhofe in Berlin aufgestellt ist und vonder aus durch Auslösung eines besonderen Zeitgebers den färmnt-lichen Eisenbahnstationen täglich ein genaues Zeitstgnal übermittelt wird . Daß jetzt auch der Bremer Zeitball richtig gehalten wird , ist für die Schifffahrt von höchstem Werthe . Geradefür sie ist ein richtig gehender Chronometer eine wichtigeExistenzbedingung, da durch ihn die Ortsbestimmung auf Seeerlangt wird . Geht der Chronometer nicht richtig, so ist dieOrtsberechnung gleichfalls falsch . Der Kapitän weiß nicht, woer sich befindet, wählt Wohl gar einen falschen Kurs und seinSchiff kann in die größten Gefahren gerathen . Zur Vermeidungsolcher Gefahren muß täglich zweierlei festgestellt werden : dieStandkorrektur , die nachweist, wie viel der Chronometer zurZeit vor- oder nachgeht, und die Gangkorrektur , die nachweist,wie viel der Chronometer täglich gewinnt oder verliert . Diesgeschieht durch Vergleich mit dem Zeitball , einem Balle von 1bfs 2 Meter Durchmesser, die in großen Häfen an hochragendemMastbaum fünf Minuten vor der mitteleuropäischen Zeit hochgezogen wird , um Mittags herunterzufallen . Solche Zeitbällebesitzen dre Häfen von Hamburg , Cuxhaven, Wilhelmshaven ,Bremerhaven , Neufahrwasser , Kiel, Swinemünde und seit dem1 . Aprrt d I . auch Bremen. Bei dem bisherigen Verfahren,den Zertball fünf Minuten vor der Mittagszeit herabzulassen,sind Ungenamgkelten leider nicht ausgeschlossen. Als Beispielser Neufahrwasser gewählt . Die am dortigen Telegraphenamtangebrachte Uhr wird täglich 8 Uhr früh durch telegraphischesSMal »" t der Hauptuhr der Berliner Sternwarte verglichen.Nach dieser Uhr des Telegraphenamtes geschieht nun 5 Minutenvor 12 Uhr das Hochziehen und um 12 Uhr durch einen Druckden der Beamte auf den Morsetaster ausübt , das Auslösen desZeitballs . In dieser Abgabe und Aufnahme des Zeitsignalsund m der Auslösung des Zeitballs durch die Hand liegt aberdie Gefahr , daß Ungenauigkeiten entstehen. Auch ist ein Nach-theil, daß die stark belasteten Telegraphenleitungen am Tage inAnspruch genommen werden müssen. Das neue System dasdurch die Gesellschaft „Normalzeit " bei dem Bremer ZeitballAnwendung gefunden hat , bewirkt nun die rechtzeitige Auslösung

des Zeitballs von Berlin aus automatisch und macht mithin jede
menschliche Mitwirkung und hiermit auch jeden Fehler unmöglich.Kein Beamter braucht mehr den Morsetaster zu berühren , und
unabhängig von seiner Zuverlässigkeit wird die Mittagszeit mit" unfehlbarer Genauigkeit angezeigt. Auch werden nach diesemrnnreichen System die Telegraphenleitungen nur des Nachts in
Anspruch genommen , wenn sie für Depeschen nicht benutztwerden . Weiter ist ein ungemein schätzbarer Bortheil, daß
ämmtliche Zeitbälle von einem Centralpunkte, also von Berlinaus, ausgelöst werden können, so daß Verschiedenheiten zwischenden Angaben der einzelnen Zeitbälle nicht mehr Vorkommenkönnen, sondern die Angaben in vollkommener Einheitlichkeit er-
olgen . Daß dadurch der Schifffahrt sehr wesentliche Vortheileerwachsen, indem es möglich gemacht ist, die Chronometer in

genauester und einheitlichster Weise zu reguliren, liegt auf der
Hand . Voraussichtlich wird denn auch das neue System zumAuslösen der übrigen Zeitbälle von der Centralstation Berlin
angewandt werden .

den zuständigen Behörden unterbreitet und zur Entscheidungbracht werden .
Wilhelmshaven , 2 . Okt. Im Theater wurde gesternl

^ -mit gutem Erfolg das neue Blumenthal -Kadelburg '
sche Lus,sii,,sZwei Wappen " wiederholt . !Bant, 2 . Okt. Wie verlautet, soll das Volksfest , WM« » <anläßlich der am 6 ., 7 . und 8 . Oktober stattfindenden

geflügelausstellung des Vereins für Thierschutz und
Geflügelzucht 1 iarrangirt wird , auf dem Schützenplatz in Bant abgehalten werden » § >da wegen des großen Andranges von Buden usw . der in Auz! scht genommene Platz nicht mehr ausreicht . Auch das rüh^liehst bekannte Haberjan '

sche Hippodrom wird wieder koumx,, :Von Oldenburg wird für die Ausstellung wahrscheinlich xjZSonderzug abgelassen werden .

W
W
der

Aus der Amgegend und der Provinz
s:j Anrich , 1 - Okt . Das 25 jährige Jubiläum als Musilslehrer am hiesigen Seminar feierte heute der in Lehrerkreise« !

hochgeschätzte Seminarlehrer Lemke . jOsnabrück , 1 . Oktbr. Schulinspektor Backhaus tritt Uiit !dem heutigen Tage nach einer 28 jährigen fruchtbringende« !Thätigkeit im Schulwesen unserer Stadt in den wohlverdiente« ^Ruhestand . Ausgestattet mit reichem Wissen und einem auz- Dgezeichneten Organisationstalent, hat er mit großer Liebe M »Hingebung seines Amtes gewaltet und in der Entwickelung unseres >Volksschulwesens Tüchtiges geleistet, so daß sein Name in der
*

Schulgeschichte unserer Stadt stets in ehrender Weise genannt
'

werden wird . Die Bürgerschaft hielt ihn stets Werth , schsiSchüler und Schülerinnen hingen mit großer Liebe und Der- iehrung an ihm / er verstand es meisterhaft , die Herzen für dassEdle und Schöne , für die Tugenden zu wecken und die Liebe !
zum Vaterlande zu entflammen . Backhaus wurde am 2 . Minz t1826 zu Bahlburg im Kreise Winsen an der Luhe geboren . Erwidmete sich dem Lehrevstande und hat in diesem außerordentlichegensreich gewirkt . Er war ein eifriges Mitglied der national-liberalen Partei.

Hannover , 1 . Okt. Der Provinzialausschuß trat gestern !zu einer Sitzung zusammen . In derselben wurde auch über die ^Taubstummen - Anstalt zu Emden verhandelt und beschlossen/»beim Oberprästdenten um Fortbewilligung der bisher gestatteten, ffeit Kurzem aber verbotenen Kollekte für diese Anstalt vorstelligzu werden . Ohne diese Kollekte würde die Anstalt , die von der
Provinz 6500 Mk . Zuschuß erhält , nicht fortbestehen können .

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden . '

- (Nachdruck Verbote») -XXXVI.
Der Seekrieg »

Die außergewöhnlich schlechte Vorbereitung des Krieges ans
französischer Seite tritt nirgends so klar in die Erscheinung, als
in dem Seekriege . Jedermann hatte erwartet - daß die
französische Flotte , welche dev deutschen an Zähl , KnegsÄungund Ausrüstung weit überlegen war , in Verbindung mit de«
französischen Landheer öperiren und die deutschen Küsten in ihr«
Länge von 108 Meilen nicht nur beunruhigen - sondern M
energisch angreifen und mit Truppen überschwemmen werde. I «
Wirklichkeit aber passirte der großen französischen Flotte das
Schlimmste , was ihr passiren konnte : man hörte und sah von
ihr sogut wie garnichts , sie griff überhaupt nicht thätig in den
Gang der Kriegsereignisse ein, sie blieb ohne den geringsten
Einfluß auf den Gang und Ausfall des Krieges

Kitt die kleine oeutsche Flotte war das Engagement zü
großen Seeschlachten von vornherein ausgeschlossen / im Ganzenwollte man sich damit begnügen- in der Defensive zu bleiben und
diesem Gesichtspunkte gemäß wurden auch alle Anordnungen ge¬
troffen . Für die deutsche Oberleitung handelte es sich vor alle«
darum , für eine Vertheidigung der Seeküste Vorsorge zu treffen .
Generalgouverneur Vogel von Falckenstem war die gesammte
Leitung ötsser Vertheioigung anvertraut worden . Vor alle«
wurden die wichtigen Flußmündungen und Hafenplätze mit Be¬
festigungen versehen, Torpedos gelegt und endlich wurde ein
Rekognoscirungsgeschwader in der Ostsee gebildet, um in See
zu kreuzen und nach den fremden Schiffen auszuschauen .Es wurde eine freiwillige Seewehr gebildet- än allen deutschen
Küsten ein Signaldimst und freiwilliger Wachdienst angcordnet ,
zu welchem , die braven Bewohner sich freudig stellten.Die Älockttung 8ek deutschen Küsten wurde von den
Franzosen zwar wiederholt angezcigt, sie kam jedoch nie M
Ausführung . Die französische Flotte war am 30 . Juli vor
Kopenhagen erschienen , dann , von dänischen Handelsschiffen ge¬leitet, in dir Ostsee gelangt / sie zeigte sich eine Zeit lang bor
den Strandbatterien am Kieler Hasen, ließ sich in den Buchte»von Neustadt - ^ Wismar , Warnemünde , sowie bei Rügen sehe«,
zeigte sich am 8 . August bei ColKerg, äm 19 . August bei DanM
ruhte dann aber in der Kjöge-Bucht (Seeland ) aus . Es fehmeben auch hier , gerade wie bei den französischen Landoperationen,an einen einheitlichen Plan und daneben an ausreichenden
Landungstruppen . Eine unter Vice- Admtral Fourichon geäfftefranzösische Nordseeflotte hielt eine '

Zeit lang bei Helgoland , doch
die stürmische Witterung , in welcher die Panzerschiffe ttut schwer
die See hielten , verhinderte hier- wie in den anderen Gewässer »,
größere Unternehmungen . Da die Republik zur Bildung neu«
Armeen auch der Märinetruppen bedurfte, wurden beide Flotten
zurückgezogen . Am 5 . September verschwanden die feindlichen
Fahrzeuge aus der Nordsee, am 28 . August aus der Ostsee .

Soviel in Umrissen aus dem Seekriege . Einige interessant«
Einzelheiten seien noch erwähnt . Zu einem kleinen Seegefechtkam es am 17 . August bei Hiddensee (Rügen ) . Der deutsche
Aviso „ Grille " wußte die französische Flotte , welche er auf einer
Rekognoscirungsfahrt antraf , zur Verfolgung zu locken, bis jenein den Bereich der norddeutschen Kanonenboote gekommen warenund nun kam es in der Nähe des Wittower Posthauses zu einer
heftigen gegenseitigen Beschießung, bei welcher sich die deutschen
Geschütze wesentlich treffsicherer erwiesen, als die französischen-
Das Gefecht wurde gegen Abend abgebrochen.Ein zweites Gefecht fand in der Nacht vom 21 . zuw22 . August im Putziger Wyk, nördlich von Danzig , zwischen de«
deutschen Schiff „Nymphe" und vier französischen Schiffen statt .Die letzteren waren in genannter Bucht vor Anker gegangen UM
lagen nichts ahnend und sorglos Nachts da . Die „Nymphe
machte sich aber Nachts auf und manövrirte sich mit anerkennen»-
werthem Geschick und Kaltblüthigkeit bis auf 2000 Schrittden Feind heran , der urplötzlich beschossen wurde . Nachdem
mehrmals Feuer gegeben , machte sich die „Nymphe " vor de
Verfolgung des Feindes davon und erreichte glücklich den HaM -
Das eine französische Panzerschiff war arg zerschossen worve
und soll der Feind 18 Todte gehabt haben . Der Zweck ve
kühnen That war aber erreicht : die französischen Schiffe wäre
mißtrauisch geworden und verließen sehr bald wieder die Büw '

Außer der Wegnahme einiger Kauffahrteischiffe durch o
französischen Schiffe hatte die französische Flotte den Deutsch

Lokales .
tz Wilhelmshaven , 2 . Okt. Kontre-Admiral Oldekop ist

gestern von Hannover hier eingetroffen und heute Morgen nachKiel abgereist behufs Antritts seines Kommandos zur Vertretungdes beurlaubten Direktors des Bildungswesens .8 Wilhelmshaven , 2. Okt . Marine -Oberpsarrer
,
Goedel

nach erfolgter Uebernahme der Oberpfarramtsgeschäfte vonKiel hier wieder eingetroffen und hat das Büreau desselben hierherüberführt .
8 Wilhelmshaven , 2 . Okt . S . M . Tender „Hay " ist

nach beendigter Reparatur an der Maschine nach Kiel abgedampftum an den dort stattfindenden Schießübungen theilzunehmen .
8 Wilhelmshaven , 2 . Okt . Der '

Schlepp - und Pumpen -
dampser „Kraft " der Werft ist bis zum 4 . Oktober außerBetrieb gestellt.

j Wilhelmshaven , 2 . Okt . S . M . S . „Albatroß " stelltam 3 . d . M . außer Dienst .
8 Wilhelmshaven , 2 . Qkt . Die Dienststunden der hies.

Stationskasse sind vom 1 . Okt . d . I . ab auf die Zeit von
9 bis 12 Uhr Vorm , und von 3 bis 6 Uhr Nachm, festgesetzt .Die Zahlungen werden wie bisher in der Zeit von 9 bis12 Uhr Vorm , geleistet.

8 Wilhelmshaven , 2 . Okt . Seitens der Werst soll in
diesen Tagen mit der ersten Probefahrt des hier erbauten undür außerheimische Stationen bestimmten Kreuzers 4 . KlasseGeier " begonnen werden .

8 Wilhelmshaven , 2 . Okt . Heute stellten die II . Matrosen -
und II . Werftdiviflon Ersatzrekruten, sowie ein- und vterjährig -
-reiwillige Matrosen bezw . Maschinistenapplikänten ein. Dieselbenwurden von Unteroffizieren nach den Kasernen geführt , woselbst
nach der ärztlichen Untersuchung die Einkleidung erfolgt . Die fürdie Reservediviston und das Manövergeschwader bestimmten Re¬kruten werden direkt den Schiffen, die einjährig -freiwilligenMatrosen der I . Matrosendivision überwiesen um dort mit den
Einjährigen dieser Division geschlossen in einer Kompagnie aus
gebildet zu werden.

Wilhelmshaven , 2 . Okt. Die Herren Mar .-Jnt.-Registr,Müller und Kanalaufseher Roßfeld begehen am 15 . d . M . das
80jährige Dienstjubiläum . Müller hat äm 3 . Juli 1866 ander Schlacht bei KöniAgrätz theilgenommen .

Wilhelmshaven , 2 . Okt. Das PostaMtsblatt bringtrtzt eine Verordnung über die unlängst gemeldete Einrichtungeines regelmäßigen Austausches von Postbemeln zwischen dem
Marinepostbureau in Berlin und den Schiffen der Kreuzer ,
diviston (z . Z . in Ostasien ) „Kaiser" , „Irene ", „PrinzeßWilhelm " und „Arkana ", sowie den Kreuzern der australischenStation „Bussard " und „Falke " . Für das betheiligte Publikumist darin von Wichtigkeit, daß im Verkehr mit der Besatzungdieser sechs Kriegsschiffe fortan nicht nur Briefe im Gewichtbis 60 Gramm , welche wie bisher zu dem ermäßigten Portovon 20 Pf . an die Offiziere und gleichgestellten Marinebeamtenund von 10 Pf . an die Mannschaften befördert werden- sondernauch schwerere Briefe , Postkarten , Drucksachen aller Art unterBand und Geschäftspapiere zu den gewöhnlichen Bedingungenund Portosätzen des Wtzltpostverkehrs zur Beförderung mit
jenen Postbeuttln zugelassen werden . Die Sendungen müssenstets frankirt werden .

8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Der südlich von den rothenSpierentonncn O, N und P liegende Sand hat sich so weit
gegen das Fahrwasser geschoben, daß in der Verbindungsliniedieser Tonnen stellenweise gegenwärtig nicht mehr wie 6 Meter
Wasser steheti .

Wilhelmshaven, 2 . Oktbr . Das soeben zur Ausgabe ge¬langte Oktober -Heft der „Marine -Rundschau " enthält u . a .folgende Aufsätze : „Die Nothwendigkeit regelrechter Leibcs-
Uebungen für unsere Seeoffiziere " u . s - w . (Schluß ), „Hoch¬deutsche Verdunkelungen niederdeutscher Seemannswörter " vonMarine -Oberpfarret Gödel, „Abgabe von Schallsignalen zurBezeichnung der Kürsrichtung der Schiffe im Nebel", „DieHeringsfischerei auf hoher See .

"
Wilhelmshaven, 2 . Okt. Der ostsriesische Lehrervereinwird seine diesjährige Hauptversammlung in unseren Mauernabhalten . Als Versammlungstage sind der 10 . und 11 . Oktoberin Aussicht genommen- Am Donnerstag 10 . Oktober beginnendie Verhandlungen Nachmittags 5^ Uhr - am 11 . Oktober Vor¬mittags 9 Uhr , tm Hotel „Bürg Hohenzollern ^

. Ebendaselbstfindet äm Freitag Nachmittag nach Schluß der Versammlungeilt gemeinschaftliches Mittagmahl statt .
Wilhelmshaven , 1 . Oktbr. Die Arbeiten an der Aus¬führung des Gesetzes vom 22 . Mai d . I ., betreffend die Ab¬änderung des Gesetzes über den Reichsinvalidensonds - sind invollem Gange. Gegenwärtig werden vielfach von den Gemeinde-Vorständen Bekanntmachungen erlassen, damit die zum Empfangeder Beihilfen berechtigten Personen ihre Ansprüche geltend machen .Das erwähnte Gesetz erstreckt sich auf solche Personen desUnteroffizier - und Mannschaftstandes des Heeres und der Marine ,welche an den Feldzügen 1870/71 oder an den vorherigen ehren¬vollen Antheil genommen haben und dauernd völlig erwerbs¬unfähig sind . Es muß namentlich betont werden, daß Ansprüchevon Personen , welche die letzte Bedingung nicht erfüllen , unbedingtzurückgewiesen werden müssen . Was die Feldzüge vor 1870/71betrifft , so kommen dabei in Betracht : derjenige von 1848 inSchleswig -Holstein, der Kampf . 1848 in Posen , die 1849 er Feldzöge in Schleswig und Jütland , sowie in der Pfalz und inBaden , das Gefecht vom 27 . Juni 1849 zwischen der Besatzungdes Postdampfers „Preußischer Adler " und der dänischen Kriegs¬brigg „St . Croix "

, der zur Unterdrückung des Aufstandes inSachsen 1849 stattgehabte Kampf, der Feldzug von 1864 gegenDänemark und der von 1866 gegen Oesterreich . DiejenigenPersonen , welche aus Reichsmitteln gesetzliche Jnvalidenpmsionbeziehen oder nach ihrer Lebensführung der beabsichtigten Für¬sorge unwürdig anzusehen sind, oder sich nicht im Besitze desdeutschen Jndigenats befinden, werden bei der Vertheilung derBeihilfen nicht berücksichtigt werden. Die Anträge , welche vonden Gemeindevorständen gesammelt werden sollen, werden dann -keinen Schaden zugesügt. Am 16 . September konnte bererrs



mitgetheilt werden, daß die Blockade der Weser une
tatsächlich aufgehoben sei und am 25 . September - erließ

^ Generalgouverneur eine Bekanntmachung, , laut welcher der
.Here Theil der getroffenen Sicherheitsmaßregeln wieder be°
Mgt, die Hafenfeuer wieder angezündet, die Seezeichen, Tonnen
H Lootsenschiffe wieder ausgelegt werden konnten . Die trans¬
atlantischen Dampserlinien nahmen ihre Fahrten wieder auf .

Es ist endlich noch eines im Auslande stattgehabten See¬
hechtes zu erwähnen , das eine achtungswerthe Leistung eines
Bischen Schiffes zeigt. Im Hasen von Havanna lag das
Kanonenboot 1 . Klasse „ Meteor " ( 3 Geschütze , 64 Mann ) neben
M französischen Aviso „Bouvet " (5 Geschütze, 85 Mann ) . Da
B Hafen neutral war , dampfte der „Meteor " am 7 . November
ßMs , den „Bouvet " zum Kampfe herausfordernd . Dieser folgte
Äoch dem Rufe nicht, weshalb der „Meteor " wieder einlief.
M 8 . November verließ der „Bouvet " den Hafen und der
Meteor" folgte, laut Anordnung der Hasenbehörden, erst
zt Stunden später . Er traf das französische Schiff auf hoher
Ae und attakirte in schneidigster Weise , worauf sich bei bedecktem
Himmel und hoher See ein 2 ' /g ständiges, heftiges Gefecht
Ntspann . Der „Bouvet " versuchte das deutsche Kanonenboot zu
MMN - letzteres wich jedoch aus und versuchte den Franzosen
z» entern. Dabei trafen die Schiffe etwas spitz und so scharf
Hmander , daß der „Meteor " die Masten verlor , doch hatte er
Ki der Gelegenheit dem Gegner einen Schuß in die Dampf -
Mine geschickt , der jenen zwang , Segel zu setzen , um den
Hasen zu gewinnen, was ihm auch gelang, bevor der havarirte
,Meteor" ihn noch einmal angreifen ckonnte . Beide Schiffe
« ßten behufs Reparatur den Hafen aufsuchrn.

So war der mit recht ungleichen Kräften begonnene Seekrieg
nicht ohne Ruhm für die junge deutsche Flotte .

(Fortsetzung folgt .)
—* München , 1 . Oktbr . Wie den „Münchener Neuesten

Nachrichten" aus Freising gemeldet wird, sind die Faßhalle und
die Exporthalle der Brauerei „Weihenstephan " vollständig nieder¬
gebrannt . Die Entstehungsursache des Brandes und die Höhe
des angerichteten Schadens sind noch nicht bekannt.

Wilhelmshaven , 2 . Oktbr. Kursbericht
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 */z PCt . Deutsche Retchsanleihe
3 PCt . do.
4 pCt . Preußische Consols . . .
3 Vs PCt . do . . .
3 pCt . do. . . .
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . . .
4 pCt . Oldenb . Komnwnal -Anleihen
4 pCt . do. do. Stcke . zulOOM .
3 >/z pCt . d». do . .
3Vs PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . .
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
< pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente .
4 pCt . Pfandbr . der Khein .Hhpoth .-Bank Serie 82 u . 65
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Krchit-Aktien-Bank

vor 1S05 nicht auslosbar .
3Vs PCt . do . . . . . . .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. auf Newyor ! kurz für 1 Doll , in Mk . . .

der Oldenburglfchen Spar -
gekauft verkauft

. . . 103,80 104,40

. . . 103,10 103,65

. . . 99,80 100,35

. . . 103,60 104,15

. . . 103 .30 103,85

. . . 99,80 100 .35

. . . 102,- —
102, — 103 ,
102,25 —
101 ,— 102 , -

102, — 103, —
102,50 103, -
130,60 131,40

105 .70 106,25
100,95 101,50

106,30 106,85
101 .70 102,25
167,80 168,60
20,385 20,465

4,15 4,195

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Tonndeich , 1 . Oktober .
Geehrte Redaktion !

Mit Bezugnahme auf Ihre gestrige Notiz betr . Aufnahme
in die Altona -Hamburger Sterbekasse versichere ich hiermit ganz
ausdrücklich, daß sich die Sache so zugetragen hat , wie sie zuerst
in Ihrem Blatt geschildert wurde . Die ganze Geschichte kam
mir nicht geheuer vor, weshalb ich meine Einwilligung zum Bei¬
tritt in die Kasse sofort zurückzog . Die gestrige Darstellung des
Vorfalles ist nicht zutreffend . Für das, was ich Ihnen heute
und vor einigen Tagen mitcheilte, übernehme ich die volle Ver¬
antwortung . Ergebenst L .

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh . Tagebl .
Kiel , 2. Ott. S . M. Schulschiff „Stosch " hat heute

Morgen die Reise nach Westiudieu augetreteu.
Netkorslsg sche BeoSachtnnge»

des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Steckbrief.
Der Kistenmacher John « « Botz

B Geestemünde, z . Z . ohne festen
» hufltz , ist verdächtig, am 9 . d . Mts .
z>>Schortens gebettelt zu haben . Voß,
Mn den bereits vom Amtsgerichte
Utjadingen ein Haftbefehl erlassen ist,
« d wie folgt beschrieben : 40 Jahre
ih trägt langes struppiges dunkles
Mr, dunklen Vollbart , hat nur ein
Am und geht an einer Krücke und
Äem Handstocke . Derselbe soll sich
i« der Regel zu Neustadtgödens oder
Mhelmshaven aufhalten '.

Ich ersuche um vorläufige Festnahme
«d Zuführung .
Jever, 26 . Septbr . 1895 .

Der Amtsimwatt .
Hoher .

Widerrufs
Der Berkauf am 3 . Oktober er .

stdet nicht statt .

Rsvevsy,
Gerichtsvollzieher .

Verkauf .
Mir betreffende Rechnung werde ich

hlgenöe theils treue , theils fast neue
Milien am
ZommveAd, den Z. d . M .,

Aach« , s Uhr anfangend/
U Saale des Wirths P . Bat er zu^libremen , namentlich :

Sessel, Sophas, mehrere theils
gestrichene , theils -oiirte
Kleiderschränke , Vertikows ,
Spiegel , mehrere Wäsche¬
schränke , Sophatische, mehrere
Bettstellen mit und ohne
Matratzen, Kommoden, Wasch¬
tische, Küchenschränke rc.

Ä Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
kaufen .

Neuende, 1 . Oktober 1895 ,
H . Geldes ,' Auktionator .

Holz - Auktion.
Hlmvitz -Batterie «,

Neuendergroden .
ikimaderid , de « S . Oktober er .,
,, , Rachmittas » « hr ,

eine große Parthie :
gut « brauchbare Siseubahu -
schweAe« i« LSugeu von
S,S» SiS »,« « m, kiese»««
Balken, Eparreu «. Niegel
iu verschied *««» 8»«Oe« «.
Stärke«, s«te Bohl»« ««d
Bretter i« verschied*«« »
Länge« , Gchaalbrette» ,
Latte«, sowie ein« Parthie
Brennholz i« Hause»

« tlich gegen Baarzahlung verkauft .

Di rk » L Fhkorrke .

Verkauf.
8m Aufträge der Norder We -

Meuschastsdank - . « . m . « .
8' habe ich das von derselben aus der
Me « « 'schen Masse erstandene zwei-
Mige

Nr. 63 in der kl. Osterstraße
/ ^ hreselbft

zum alsbaldigen Antritt zu verkaufen .
In dem fragl . vor wenigen Jahren

neuerbauten Hause wurde bislang eine
schwunghafte Bäckerei nebst Colonial -
wäarenhandlung betrieben .

Die Lage desselben ist in Folge des
durch die Bahnhofsanlage und durch
die fortschreitende Bebauung des an¬
grenzenden Gebietes in hohem Maße
gesteigerten Verkehrs in der kleinen
Osterstraße , als die denkbar günstigste
in hiesiger Stadt zu bezeichnen - ein
Konkurrenzgeschäft befindet sich nicht in
der Nähe , weshalb sich einem streb¬
samen, tüchtigen Geschäftsmanns hier
die beste Gelegenheit zu einem ge¬
sicherten Auskommen bietet.

Die Berkaufsbedingungen find für
den Käufer in jeder Weise günstig
gestellt.

Kaufgeneigte ersucheich baldmöglichst,
mit mir in Verbindung zu treten .

Norden , den 25 . Septbr . 1895 .

te* Hell.

Gut wöbt. Zimmer
ist zu vermiethen .
, Kaiserstr . 63, p . links .

Zu vermiethen
zum 1 . November mehrere sAoh -
«u«ge« im Stadttheil Lothringen .
/ Heppens, 1 . Oktober 1895 .

DI . Usi -ms .

Suche
zum 1 . November ein ordentliches
Mädihe«, welches selbständig kochen
kann und alle Hausarbeit versteht.
Gute Zeugnisse Bedingung . Meldungen
Abends von 7—9 Uhr .

Frau Oberbaurath
Adalbertstr . 11 .

Gesucht
, auf sofort ein schulfreier L « « fjiMge .

Gökerstr . 14 .

Gesucht
kräftiger Ha « sk « echt von 16 — 18
Jahren .

Loel Lk Vöae.
Zu vermiethen

I . Gtagerrlvohrmug (5 Zimmer
und Küche ) Kaiserstraße 16 zum
1 . Febr , 1896 .

Bredlsio, Hauptwache. Gesucht
cmf sofort mehrere tüchtige Zimme »-
gesrlle«.

kr, Lswsoo.M «ett «Micks U«Mr
per Nov . an der Marktstr . zu miethen
gesucht . Offerten unter M . an
die Erp . d . Bl . Gesucht

aus sofort oder später ein 8ehE « g .
U . VsssLsi », Böttcher,

Mittelstraße 2 .
Zu vermiethen

ein gut möbl . Woh » - nebst Gchlaf -
ziWWS », aus Wunsch mit Burschen¬
gelaß .
Frau HiPpo « , Roonstr . 16b , 2 . Et .

Gesucht
ein Mühchs « für den Nachmittag .

Frau Co « »« d ,
Gökerstr . 8 am Park , 2 T .Habe auf sofort ein

mööürtes Ammer
mit voller Pension z« vk »« i»thr « .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .
Gesucht

auf sofort zwei Gchuhmacher -
gefelle«.

<A. LrsLrels .Zu vermiethen
Umstände halber eine 5räumige I .
Dt«De»WWh»««g mit Balkon und
allen Bequemlichkeiten zum 1 . Febr .,
Börsmstr . 37 . Zu erfr . daselbst, Part .

Miethftei
ein schön möbl . Wohn » und Ekh ' ttf

eventl . mit Burschcngelaß ,
pari , gelegen, sep . Eingang )

Augustenftr .' 3, pari .

Gesucht
auf sofort ein Ktt «cht von 16 — 18
Jahren .

Mittelstraße 2.

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Dietttz -
« ähche«.

« »x . Wilhelmstr. 2 .

Zu verkaufen
ein großer 8adr « sch»» « k und ein
großer L »«se« , Paffend für ein Putz¬
geschäft .

Vr. ILoo«« Vi vrs , Bant.

Gesucht
eine ordentliche geübte UH « eideri « .
Zu melden Vormittags 10 Uhr .

Kronprinzenstr . 1 , 1 Tr .

Kelterer W . Laufbursche
aus sofort gesucht . Lohn 20 Mk .

Näheres Exped. d . Blattes .
Zu verkaufen

wegen Umzug billig 1 P «Ph « « « >

Zu erfragen in der Exped . d . Bl . Gesucht
auf sogleich o . später ein j . MSVche « ,
welches Lust hat , die Binderei zu er¬
lernen und sich im Laden auszubilden .
N » « vlr , Bismarckstraße am Park.

ist abzugeben. ^ „Neuestraße 2 .

Große Kisten
habe billig abzugeben.

G. Müller, Gökerstr . 4.
Gesucht

ein Mädche « für unbesümmte Zeit
zur Aushülfe .

Ober -Ingenieur Bartsch ,
Roonstr . 74, II .Gesucht

ans sofort ein ordentliches Meptz -
Liädchett ,

Ulmenstraße 2 .

SSSUvKt!
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehener K « echt , der mit Pferden
Bescheid weiß . Königstr . 47 .

Der AllSllttkms jnMgkletztkl Maam
m

?Low8rspd!e-^duN8, kortowomisles . Lsdwev , Sodreid-
revgsll . ksrrellLLüsürsv . Wyes u. 8 , v.

daueet nur noch einige Tuge .
Um vor Eintreffen der Neuheiten Platz zu schaffen, verkaufe zu jedem

annehmbaren Preise .
S . Nenestratz« sh

gmbkitck« Zlhllhmaare « kr
SitMlb N MM , MhtlMshWt«,
MfftArip 2t , sein «mm lltthck«
K«sben l «» z bts« « bers kUWhlen .
SstcklilLt : Starke NobeffAbm«are«.

Eine Schiffsladung

ist angekommen und empfehle dieselben zn den billigsten
Preisen .

wilh . » Sthjrn.
Gesucht

sogleich ein Mädchen bei einem
Kinde für den Nachmittag .

Börsenstr . 41 , 11.

Eine 4 « Mr . Wittwe
sucht wegen Abreise der Herrschaft auf
sofort Stellung als Köchin oder
Haushälterin . Anerbietung unter
Ü . 100 an die Exped. d . Bl . erbeten.Olde»b«rg. Suche für ein junges

Mädchen Stellung als

Voi » Ie3uGvi » in
oder für Haushalt und Laden,, dasselbe
ist im Schneidern und Handarbeit sehr
gewandt .

Frau Kruse , Ziegelhofstr . 8 .

Verloren
am Sonntag auf dem Wege vom Park ,
Roonstr . nach Manteuffelstr . eine gold.
Damenuhr . Gegen entsprechende
Belohnung in d . Exp . d . Bl . abzugeben.

Oldenburg . Suche für eine ältere
Dame Stellung als

HÄUsllamv .
Frau Kruse , Ziegelhofstr . 8.

Danksagung.
Schon seit mehreren Jahren litt

meine Frau an sehr schmerzlichem
Rheumatismus im Kopfe. Alle da¬
gegen angewandten ärztlichen Mittel
blieben bisher erfolglos . Wir wandten
uns daher endlich um Rath und Hülfe
an den homöopathischen Arzt Herrn
ttr . wsci . Hope in Köln am Rhein,
Sachsenring 66 . Dieser gab uns die
nöthigen Mittel und in etwa 10 Wochen
war meine Frau soweit hergestellt, daß
sie sich Gott sei Dank ganz wohl be¬
fand . Spreche Herrn Dr . Hope meinen
besten Dank öffentlich aus .
(gez>) K. lslg «, Ludwigsdorf , Kr . Schönau .

Malergehilfen
sucht

VvviLsr .

Dienstmädchen
per sofort gesucht .

V71IK . SoLlüter .

Sizurki -AMt zchcht
vs » sehr leistungsfähiger Fabrik
( Preislage Mark SS 8V ) .
Offerten tüchtiger Vertreter ,
welche bei der besserer» Kund¬
schaft gut eingesährt , «»ter
Chiffre « . V. « 8 a«

Mannheim , erbeten.

Line geübte Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Verl . Gökerstr . 13.

Km 8«i»W schm. Äff
bei der - Lazarethbrncke angekommen.

LrWS Aelkell .

Wehlemich z. E- »eiber«
in und außer dem Hause .

Ulmenstraße 3 .



Die angesammelten karäinoll - ksüls
souvie veesckiedene vorjährige Muster (abgepaßt und meterweise) stellen wir

von morgen öis Dienstag, den 8 . d. Wls.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf .

Miim, Zmulerleilte mb
Weiter

finden sofort dauernde Beschäftigung .

D .
Peterstra ^e 79 . _

Iß . H . Mmam.

Lartoffeln
Beste Weiße und rothe Speise -

karto ifselu hat abzugeben u Ctr . 2 Mk.

Ik . NsINMVN
Bauterstrahe « .

Bin mit

große « Schellfische « ,
Mittel - u . großen

Grotte « «nd Rothzungen
an der Königstraße eingetroffen .

Peters , Bismarckstr .

Gämmtliche

ArM zm KrmkeiiBegt:
Binde «?
Verbandwatte «,
Gummiwaaren ,
Jrrigateure ,
Gummiunterlagen

empfiehlt

kiek . l.ebmsnn,
Drogenhandlung ,

Bismarckstrabe .

(Direction : Keinr . Schervarth .)

Dounerftag , de « » . Oktober!
WM " Zum 2 . Male :

' HW

Echtes

Maills . Sauerkralit.
echte

Franks. Würstchen. Unser» Marin«
Krnschw . Rancheaden

empfiehlt

MIL . 8oLIüttzr,
Telephon Rr . 77 .

Große Posse mit Gesang in 4
von Mannstädt .

Heute Donnerstag , Abds . 8 >/, M
in O . Eilers Restaurant :

aus blau . Cheviot und gutem
wollenen Buckskin, Passend für

das Alter von
3 vis 6 Jahre

8
.

bt
.

Lüki '

MLlNN
.

Kegeln .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

6er krSsks
Kk »« tk »-- ttti»izn

Große Eingänge von Herbstneuheiten

Letzte Kohlenbrstellungen in
Jahre werden am 1 . und 2 . Oktobi
von 6 '/z bis 8 Uhr Abends im Weh
speisehause entgegengenommen/ de!
gleichen Entgegennahme der Berichtig»«
für schon gelieferte Beträge .

Vvr VorstM
rr» Donnerstag , 3 . d . i

. Abends 8 Uhr :

Mums mit Di
iund nachfolgendemKränzchl
' im Hotel Burg Hohenzollw

2,ÄV.
Gnokme UMwalri !

OI»vvi « ts
per Meter « 5 Pf . , SV Pf -, Mk. 1 .25 , Mk. 1.5« , Mk. 1.S« ,
Mk. 2.25 , MI . 2.5« .

Halbwollene und reiuwoll . Costümtuche
per Meter 7« Pf . , » « Pf ., Mk. 12 . , Mk. 1.75 , Mk. 2 .25 ,
Mk. S.5V.

VWLii

LvkisA
Vsrei «,

Faatasie - Chevist-Stassk in englischem Geschmack,

M»MtchWlW
Freitag , 4 . d . M ., Abends 8 »/, U

in Burg Hohenzollern.
Tagesordnung:

1 . Festsetzung der Wintervergnüge«.
2 . Verschiedenes.

Empfehle schöne

Aavtoffeln ,

gestreift, earrirt und melirt , per Meter 60 Pf ., 80 Pf .
Mk . 1.00 , Mk . 1.23 bis Mk . 3 .00 .

Wolfs Restaar»«
Heute

Stamm Ah-iröbrs
(Gebratene Leber mit Kartoffel!«"

bttnnm ä Ctr . 2,30 M .,
Jaberberger » Ctr . 2,10 M .

Gökerftraße lO.

Me WIWc.
Scholle« VS MchzmM

empfiehlt

r/ . LkSTOrS -
Banterstr . Nr . 10 . Marktstr . Nr . 48 .

Jungs IHIsüvkvn ,
welche das Modellzeichneu und
Schneider » gründlich erlernen wollen,
können sich melden, auch unentgeltlich, bei

W . SendowSky , Peterstr . 2a.
Junge Mädchen können das

Schneidern «nd Zeichnen
nach der neuesten Methode gründlich
erlernen . 14tägiger Zuschneidekursus
von 5 M . an .

Marie Wacker , geb . Schmidt ,
Wallstraße Nr . 5 .

ü « NN wwl UMU
Marpse, samie gestreifte and rannte schwere Cheviots

per Meter 20 Pf ., 30 Pf ., 40 Pf . bis 80 Pf .

Schwere halbwoll. Damen Tnche

Znr Geburtstagsfeier

per Meter 30 Pf ., 60 Pf ., 70 Pf . bis 00 Pf .

Vermöge meines kolossalen Umsatzes biete ich die
grüßte Auswahl am Platze

empfiehlt

MIL . 8oWA

bei M ««erreicht A niedrigen Preisen .
Rooustraste SS .

Meine Werte liu«
mit Fräulein Marie Hemptl

'

kläre ich für aufgehoben.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Skr . 16 .) Hiorz» eine

Dem
^ältesten Schtffszimmermamch

Jakob W «̂Kais. Werft Herrn --
(Vater , Großvater und Urgroßm»
die besten Glückwünsche zu seine« "
3 . Okt . feiernden 83 . Wiegenfeste «
ein vielfach donnerndes Lebehoch , "
die ganze Ankerstr . wackelt .
Mehrere Kollegen , Ireunde,

' kannte u . Verwandte.
Os he fick woll Wat marken ^



Kkikgr z« Ar .
232 i>es MHMchwNlll TaBMs .

Donnerstag, » e« 3 . Oktober 18SS
Deutsches Reich .

Berlin , 30 . Septbr . Die Frankfurter „Kleine Presse"

schreibt : Herr v . Hammerstein hat , wie wir erfahren , die Be -
/ leidigungsklage gegen den früheren verantwortlichen Redakteur
^ der „Kleinen Presse", Dr . Zacher , sowie gegen Herrn Leopold
. Sonnemann zurückgezogen. Die erhobene Widerklage wird da-
- durch nicht berührt .

Breslau , 30 . Sept . Heute fand vor dem Schwur -
'

gericht in Beuthen die Verhandlung gegen den Wilderer Sobczhk
wegen dreifachen Mordes statt . Der Zudrang des Publikums

^ ist sehr stark.
Lübeck , 30 . Sept . Die Deutsch-nordische Handels - und

^ Industrie - Ausstellung wurde heute Nachmittag durch den
Bürgermeister Behn geschlossen.

Leipzig , 30 . Sept . Der Chefredakteur der „Leipziger
Bolkszeitung", Reichstagsabgeordneter Dr . Schönlank , wurde

'
heute vom hiesigen Schöffengericht wegen Beleidigung des
Vorsitzenden des Deutschen Patriotenbundes zur Errichtung

, eines Völkerschlachtdenkmals bei Leipzig, Architekten Thieme ,
. zu 150 Mk . Geldstrafe event. 15 Tagen Haft verurtheilt .

Zwickau , 30 . Sept . Der hier versammelte Gesammt -
'

Vorstand des Evangelischen Bundes bewilligte 20 000 Mk . zum
Bau eines evangelischen Bundesdiakonissenhauses in Freiburg
i . Br . für Baden und Elsaß -Lothringen .

Ausland .
Paris , 30 . Septbr . Der „Temps " veröffentlicht einen

Abschiedsartikel über König Leopold, in welchem er besonders
die demselben vom Publikum bereiteten Ovationen hervorhebt
und wünscht, daß der gute Eindruck, den der König Leopold
aus der Hauptstadt Frankreichs mitgenommen, ein dauernder
bleiben möge.

Madrid , 30 . Sept . Die Blätter bringen die Beschreibung
einer Episode aus einem Gefecht bei Campe Cuela , bei welchem
in der spanischen Armee der Hauptmann Cermisso kämpfte, dessen
Sohn sich den Insurgenten angeschlossen . Der Sohn sah sich
plötzlich dem Vater gegenüber und erschoß denselben.

Rom , 30 . Sept . Der Papst empfing gestern eine Depu¬
tation katholischer Journalisten unter Führung des Advokaten
Skala , Direktors der „Regale " . Letzterer überreichte dem Papst
15000 Francs . Ein Redakteur desselben Blattes erbat sich den
Segen des Papstes für die liberalen Journalisten , welchen den
Papst jedoch verweigerte .

London , 30 . Sept . Die „Times " meldet aus Capstadt :
Die Boers rüsten sich zu einem verzweifelten Kampfe gegen die
Engländer , bezüglich des Vordringens derselben im Zululande .
Präsident Krüger hat bedeutende Waffenbestellungen bei deutschen
Firmen gemacht. ^

'

Lokales .
Wilhelmshaven , 30 . Sept. Nach stattgehabter Verstän¬

digung mit den Baugewerksberufsgenossenschaften und den Ver¬
sicherungsanstalten ist vom Reichsversicherungsamt eine Feststellung
darüber ausgearbeitet worden , wer im Baugewerbe als selbststän¬
diger Gewerbetreibender und wer als Bauarbeiter anzusehen ist.
Die Feststellung lautet : „ Als unselbständige, versicherungspflichtige
Bauarbeiter im Sinne des Z 1 des Jnvaliditäts - and Altersoer¬
sicherungsgesetzes sind im Zweifel anzusehen : 1 ) die im Bauhand¬
werk beschäftigten Gesellen, Gehülfen , sowie die sonstigen ständi¬
gen Arbeiter , welche ausschließlich in Betrieben gewerbsmäßiger
Bauunternehmer beschäftigt werden, - 2 ) die in der Regel in Be¬
trieben gewerbsmäßiger Bauunternehmer , in anderen (landwirth -
schaftlichen re .) Betrieben oder sonstwie berufsmäßig als Lohnar¬
beiter beschäftigten Personen , auch soweit sie nebenher gelegentlich
oder in regelmäßiger Wiederkehr Bauarbeit unmittelbar für die
Bauherren ausführen, - 3) die das ganze Jahr oder den größten
Theil des Jahres hindurch mit Bauarbeiten für nicht gewerbs¬
mäßige Bauunternehmer (Bauherren ) beschäftigten Personen , so¬
fern sie in der Regel » . nur geringfügige, eine besondere handwerks¬
mäßige Vorbildung nicht erfordernde Bauarbeiten , insbesondere
Ausbesserungs - (Flick) Arbeiten ausführen und st . ohne eigentliches
Betriebscapital gegen einen den Lohn eines Bauarbeiters nicht
oder nicht erheblich übersteigenden Lohn arbeiten . Ein Betriebs¬
capital wird insbesondere als vorhanden anzunehmen sein bei
Verwendung größerer Betriebsgeräthe (Werkstatteinrichtungen ,
Gerüste re .) oder bei Lieferung von Baumaterialien oder bei
regelmäßiger Gestellung anderer Arbeiter . Die mit Bauarbeiten
beschäftigten Personen , bei welchen diese Voraussetzungen nicht

zutreffen , sind im Allgemeinen nicht als Bauarbeiter , sondern
als selbständige Baugewerbetreibende (Unternehmer , Arbeitgeber )
zu betrachten . Ausnahmen insbesondere für die sogenannten
Accordanten , sind indessen nicht ausgeschlossen . Das Reichsver¬
sicherungsamt . In Vertretung : (gez.) Goebel."

Aus der Umgegend und der Provinz.
Bremerhaven , 1 . Okt . Der Schiffsbaumeister Herr

Joh . Raschen hat der Stadt ein Prachtvolles Oelgemälde , den
Gründer Bremerhavens , Bürgermeister Dr . Smidt , darstellend ,
zum Geschenk gemacht. Das Vild soll demnächst im Sitzungs¬
saale des Stadthauses seinen Platz finden .

Vermischtes
—* Prinz Heinrich von Preußen hat während seiner

mehrtägigen Anwesenheit auf Schloß Friedrichshof (der Be¬
sitzung der Kaiserin Friedrich ) bei Cronberg i . Taunus das
Radfahren erlernt, - als Lehrmeister standen ihm der bekannte
Hosmarschall Freiherr v . Reischach , der selbst ein eifriger An¬
hänger dieses Sportes ist, und der junge Hoftischler Henneberg
zur Seite . Der Prinz machte binnen wenigen Stunden so
schnelle Fortschritte , daß er in Begleitung des Letzteren schon
eine Fahrt nach Oberursel und zurück unternehmen konnte.
Auch die drei ältesten Prinzen unseres Kaisers bedienen sich
öfters zu ihren Ausflügen des Fahrrades .

—* Hamburg , 29 . Sept . Die Erdarbeiten an der
Stelle , wo das zukünftige Riesendock der Firma Blohm u.
Voß schwimmen soll , schreiten schnell vorwärts . Wie das
„Hamb . Fremdenblatt " von zuständiger Seite erfährt , soll der
umfangreiche Bau bis Juli 1896 beendet sein .

— * Köln , 30 . Sept . Auf dem bei Emmerich liegenden
Schleppdampfer „ Lombock" explodirte laut der „Köln . Volks¬
zeitung" der Dampfkessel, wobei drei Personen verunglückten.

— * Der ehemalige Theaterbuchhändler Eduard Bloch, der
Begründer der bekannten gleichnamigen Theaterhuchhandlung , ist
gestorben.

—* Wie nothwendig ' es ist, den Krammetsvogelfang ganz
zu verbieten , zeigt auch folgende Mittheilung , die der Vecht . Ztg .
aus Leuten zugegangen ist : „Der Umstand , daß der Fang dieser
nützlichen und munteren Sänger bis zum 15 . Dezember gestattet
ist , ist nicht nur ein großer Verderb für diese, sondern auch für
unsere heimischen Drosseln In der ersten Fangzeit gehen die
Thierchen nicht leicht in die Schlingen , weil sie in ihren Stand¬
orten alsdann noch immer bessere Nahrung zu finden wissen , als
die Beeren der Eberesche sie ihnen bietet,- aber in der späteren
Zeit , wenn die großen Züge der Wandervögel längst vorüber
sind , und wenn rauhe Witterung , namentlich >Schnee, ihnen die
bessere Nahrung , als Insekten und Kerbthiere, entzieht, gehen sie
zahlreich in den Schlingen zu Grunde , ohne Nutzen für den
Schlingensteller , der alsdann die Dohnen nichr mehr durchzuge¬
hen pflegt. Auch Meisen , Rothkehlchen re . kommen häufig in den
Schlingen um , namentlich wenn man wie gewöhnlich versäumt ,
die Schlingen nach beendigter Fangzeit wegzunehmen. Da man
in unserer Zeit , wo man den Thierschutz so viel im Munde führt ,
dem lieben Vieh so viel Sorge zuwendet, sollte man doch auch
unserer Vogelwelt , die doch recht wichtige Aufgaben in der Na¬
tur zu erfüllen hat , einen etwas bessern Schutz angedeihcn lassen.
Aber gerade wo der Thierschutz mit den Wünschen der Lecker¬
mäuler in Widerstreit kommt, da ist er stets der unterliegende
Theil , und so darf man sich nicht Wundern, wenn man in abseh¬
barer Zeit wie den Wiedehopf, Kiebitz rc . auch die Drosselarten
nur mehr aus Abbildungen kennen lernen kann ."

— * Das deutsche Bier hat aus seinem Eroberungszuge
durch die Welt auch Mexiko erobert ) aber während dasselbe bisher
zum größeren Theile aus den vereinigten Staaten eingeführt
und dort selbstverständlich zu hohem Preise verkauft wurde,
werden jetzt auch in dem alten Reiche des Montezuma Brauereien
gegründet, in welchen nach deutscher Art Bier gebraut wird .
Die neueste Schöpfung dieser Art ist die Montczuma -Brauerei
in der Stadt Orizaba im Staate Vera Cruz , welche kürzlich
feierlich eröffnet wurde . Die Besitzer der Brauerei sind die
Herren Wilhelm Haase, Heinrich Mantch und Cuno v . Alten ,
Letzterer ein früherer preußischer Gardeofstzier , welcher sich mit
eisernem Fleiße in seinen neuen Beruf eingearbeitet hat . Brau¬
meister ist „Senior Adolfo Burkhard "

, ein wackerer Bayer ,
welcher einen guten Stoff zu brauen versteht, zu dessen Herstellung
der Hopfen von Böhmen , das Malz von Deutschland und die
Maschinen von Deutschland und den Vereinigten Staaten be¬
zogen sind . DaS Bier wird zu 1,80 Dollar mexikanisch (etwa

90 Cents ) das Dutzend Flaschen verkauft und das Faß zu dem
billigen Preise von 2,40 Dollar .

— * (Auf nach Malta !) Wahre Sehnsuchtsseufzer müssen
unsere Hausfrauen und wohl auch die das Haushaltungsgeld
liefernden Hausherren ausstoßen , wenn sie die Lebensmittel -
Preisliste lesen , die in diesen Tagen von einer englischen Agentur
auf Malta veröffentlicht worden ist . Dem kleinen Büchlein, das
überhaupt vom billigen Leben aus Malta handelt , entnehmen wir
die folgenden Ziffern : Ein guter Hase kostet (in deutsches Geld
umgerechnet) 32 Pfg ., ein halbes Pfund Beefsteakfleisch erster
Qualität 24 Pfg ., 6 frische Eier 24 Pfg ., ein tüchtiges Stück
Schweinebraten 40 Pfg . , feinste Butter 28 Pfg . Gemüse, Brod ,
Thee usw. sind ebenfalls entsprechend billig . Für einen „kartstinK"

(etwa 2 Pfg .) kann man sich je Folgendes kaufen : ein halbes
Dutzend Zwiebeln , ein Pfund Tomaten , eine Portion Salat ,
verschiedene Saisongemüse , Milch für zwei Tassen Thee usw .
Den Durchschnittspreis von 8 Pfg . kosten : ein großer Blumen¬
kohl, vier Bündel Spinat , zwei Pfund neue Kartoffeln usw.
Also : Auf nach Malta !

— * Die Selbstentzündung von ausgehäustem Heu ist in
diesem heißen Spätsommer zur Ursache von einer ganzen Reihe
großer Feuersbrünste geworden . Auch der große Brand von
Leonberg wird auf diese Entstehungsweise zurückgeführt. Die
neueste Nummer der „Gartenlaube " widmet in einem größeren ,
sehr lesenswerthen Aufsatz von C . Falkenhorst über die ver¬
schiedenen Arten der „Selbstentzündung " auch dem Problem
dieser Selbstentzündung des Hauses eine eingehende Besprechung
vom Standpunkt der neuesten Wissenschaft . Der Brandstifter
ist in diesen Fällen ein Bacillus , ein stäbchenförmiges bewegliches
Gebilde, das man mit dem Namen Heubacillus belegt hat , da
cs stets auf Gräsern und im Heu vorkommt. Wird nun das
Heu nicht gehörig getrocknet , zu großen Mieten oder Haufen zu¬
sammengestapelt, dann lebt der Bacillus in der Feuchtigkeit fort
auf Kosten der Reste der Grassäste . Er zersetzt sie dabei, und
indem er athmet , erzeugt er Wärme . Im Innern des Heu¬
haufens , wo Milliarden und Milliarden der Bacillen wuchern,
kann die Wärme nicht verfliegen,- denn das Heu ist ein schlechter
Wärmeleiter und läßt die Wärme nicht nach außen dringen .
So steigt die Temperatur im Herzen des Heuhaufens auf 50,
ja 70 Grad Celsius und die Bacillen leben noch in dieser Hitze
fort , als ob sie „Heißluftathmer " wären . In dieser Wärme be¬
ginnen nun die Bestandtheile der Grashalme sich zu zersetzen,
und auch diese chemischen Prozesse erzeugen Wärme , nun steigt
die Hitze auf 100 Grad Celsius und darüber . Jetzt sterben die
Bacillen in der Gluth , die sie selbst angeregt haben, aber der
Zerfall der Grasfasern schreitet vorwärts . Sie verkohlen schließ¬
lich, werden schwarz , bestehen fast aus reiner Kohle, obwohl man
an diesen schwarzen Massen noch deutlich die feine Struktur
jedes Hälmchens und jedes Blättchens sieht. Diese neu ent¬
standene Kohle ist nun in hohem Grade porös und wie frisch
geglühte Holzkohle saugt sie begierig und verdichtet die Gase, die
sich bei der Zersetzung gebildet haben . Da entsteht neue Wärme
durch Verdichtung und die verkohlten Fasern beginnen zu glühen.
So frißt der Brand im Heuhaufen weiter, bis er an die Ober¬
fläche gelangt , dann genügt ein leiser Luftzug, um die glimmende
Masse in Hellen Flammen auflodern zu

' lassen . So haben in
diesem Falle winzige Lebewesen den Anstoß zur Selbstentzündung
gegeben und dieselben Heubacillen sind auch , wie Prof . Cohn in
Breslau nachgewiesen hat, die Brandstifter der so oft qualmenden
Misthaufen .

Sparsame Hausfrauen haben Recht, wenn sie stets das Beste
und Billigste kaufen, aber handelt es sich darum , etwas für die
Gesundheit zu thun , dann soll man lieber eine Kleinigkeit mehr
geben , der Vortheil wiegt hier mehr als die Mehr -Ausgabe . So
liegt es z . B . bei der Patent -Myrrholin -Seise . Dieselbe kostet
allerdings 50 Pfg . das Stück , besitzt aber solch' hervorragende ,

Sparsame Hausfrauen
keiner anderen Toiletteseife innewohnenden Eigenschaften für die
Gesundheitspflege der Haut , daß die hervorragendsten deutschen
Professoren und Aerzte sie als die beste Toilette seife be-

zeichneten , ein Urtheil , das gewiß Jedem genügen wird .
Die Patent -Myrrholin -Seise ist in allen guten Parsümerie -

und Drogucn - Geschäften, sowie in den Apotheken re . L 50 Pfg .
erhältlich und muß jedes Stück die Patent - Nummer 63 592 tragen .

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden werden

darauf aufmerksam gemacht, daß nach
8 1 der Ordnung , betreffend die Er¬
hebung einer Hundesteuer im Bezirke
der Stadt Wilhelmshaven vom 5 . No¬
vember 1894 , die Hundesteuer für
das 2 . Halbjahr des laufenden Steuer¬
jahrs in den ersten 14 Tagen des
Monats Oktober bei unserer Kämmerei¬
kasse einzuzahlen ist.

Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1895 .
Der Magistrat.

^ _ O e t k e n ._

Bekanntmachung.
Die Armenveiträgc und Gemeinde¬

umlagen für die Gemeinde Bant pro
I . Halbjahr 1895/96 ( 1 . Mai bis
1 . Nov . 1895 ), sowie das Wassergekd
Pro 1695/96 , sind in der Zeit vom
1. bis 14 . Oktober d . I . im Büreau
des Gemeinderechnungsführers im Rath¬
hause hiers. zu entrichten.

Dienststunden : Vormittags 9 >/ , bis
Mittags 1 Uhr , Nachmittags 3st^ bis
Abends 71/2 Uhr .

Es werden Pro 1895/96 gehoben:
Armenbeitrag ----- 60 0/0 und Gemeinde¬
umlage — 60 v/y der Gesammisteuer .

Bant , den 28 . Septbr . 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

M e en tz .

Bekanntmachung .
Diejenigen Gemeindebürger , welche

geneigt sind , der zu bildenden Feuer¬
wehr beizureten , werden gebeten,
ihre Name « in die im Ge¬
meinde -Bureau auSligende Liste
eiuHutrageu .

Die Einzeichnung kann während der
ganzen Dauer der Bureaustunden ,
also von Morgens 9 >/z Uhr bis Mit¬
tags 1 Uhr und von Nachmittags 3 >/ ,
bis Abends 7 ^/, Uhr geschehen .

Bant , den 20 . Septbr . 1895 .
Nie Kommis-im

fLr GinriikiMg ckss FmerlM-
uiefens.

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft ! . I . Etagerr -
tvohuung » bestehend aus 4 Zimmern ,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

ZK . Koni »« » » « », ,
Börsenstraße .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben.

Mrmg sm ZeeM.
Die Meliorations - Genossenschaften

im alten Amte Friedeburg beabsichtigen
die Lieferung eines größeren Quantums
Seeschlick an einen geeigneten Unter¬
nehmer zu vergeben.

Hierauf Reflectirende wollen sich
baldigst mit dem Vorstand der Ge¬
nossenschaft Reepsholt in Verbindung
setzen.

Reepsholt , den 29 . Septbr . 1895 .^
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . oder früher eine ge¬
räumige Etageuwohmmg in meinem
Hause Werftftr . 12 . Preis 240 Mk.
_ G . Müller , Uhrmacher .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine große ger.
Wohnung mit Wasserleitung .
_ Bismarckstraße 48 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine 3räum . Woh¬
nung . Preis 150 —180 Mk ., in der
Nähe der Kaiserstraße .

Zu erfragen in der Exped d . Bl .

Gesucht
ein anst . perfekte Köchin , die Haus¬
arbeit mit übernimmt zum 1 . Novbr .
Frau Lieut . Tnpkktt , Roonstraße 11 .

Im Aufträge habe ich einen am
Tonndcich belegenen geräumigen

Laden
mit Lagerraum und Wohuräumcn zum
Antritt aus den 1 . Mai n . I . zu ver¬
miethen.

Reflektanten wollen sich bis zum
6 . k . Mts . bei mir melden.

Heppens, 29 . September 1895 .

Eine durchaus trockene 5räumige

Anterrvohnnng
mit Keller, Bodenraum und Garten
habe sofort oder zum 1 . November zu
vermirlheu «

v . « rnslror » , Anncnstr . 2 .

Zu verkaufen
mehrere eiserne Oese « , darunter ein
sehr großer, schnell heizender Ofen für
Kegelbahn oder Saal passend .

SrUjjmßkS Mädchen
von Auswärts mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung zum 1 . Nov . im
Geschäft oder Haushalt . Gefl . Off .
unter Ä . tV SS an die Exp . d .
Bl . zu richten .

Für mein Cnlonialwaarengeschäft
suche ich einen

LoLrlliLK .
Karl Kd. Yopkanken,

Oldenburg i . Gr ., Nadorsterstr . 2 .

Flaschenbier
unter vollkommenem Lnstubschlust
mit Kohleusäuredruck u nsneste «
EiEhlapparate « abgezogen,
offerire frei Haus in */z l - Flaschen.
40 Fl . Helles Tafellagerbier M . 3,—
20 „ „ „ // 1/SO
12 „ „ „ „ 1 ,
33 „ Fürstenbrä « nach

Münchener Art „ 3,—
16 „ Fürstenbrän „ 1,50

v » Z. Kinolstll,
Telephon Nr . 9 und 55 .

Auch brieflich
w . verschw . in wen. Tag . Geschlechts- ,
Kaut - und Irauenkraukh . , Fleckte ,
Bartfl . , Haarausfall , Schuppen , Ge -

schkechtsschwäche, (a . i . höh . Alter),
Pollution , Wegelfförung , Ausfluß , geh .
d . Speciakarzt vr . Kaufmann , Han¬
nover , ArLivstraße . (8—11, 2 —4) .
Dankschreiben. Erster Rath 1 Mark
in Briefmarken .



Lackt mit
lll » .

Lavkxnlvvr L 10 tttx.
8 . L-ullvi », Lismarokstrassk .

Nm gM kaar !
Empfehle schöne Schweiburger

in Schlagen L Pfd . 100 Pfg .,
ferner große frische

K ^ LSI ' L
L Stiege 120 Pfg .

s . ^ u1L « s ,
s . Hinterstrafie S .

Petroleum ,
barrelweise , zu Bremer Tagespreisen ,
empfiehlt

ki . kegvmann .

Special - Ausschank

Voriräge im Omerke-Amm
für 189W 6 (Kaisersaal).

1. Mittwoch , den 9. Oktober . Recitator G . G ernst , Gera.
Thema : Die Pieeolomini von Schiller , I . Aufzug ,
IV. Auftritt , ferner ernste und heitere Schöpfungen
moderner Dichter.

2 . Mittwoch, den 13. November. Vr. Georg Wultemuth ,
Hamburg. Thema : Die Fische der deutschen Meere
und die Hochseefischerei , eine Frage der Volks -
Wohlfahrt.

3 . Mittwoch, den 11 . Dezember. Pros . Vr . BulthattPt , Bremen.
Thema : Händel u . Bach mit Erläuterung am Flügel .

4 . Mittwoch, den ? Januar. Pros . Müller , am Polytechnikum
Hannover. Thema noch nicht bestimmt .

5 . Mittwoch, den 26 . Februar. Gustav Amderg , Berlin .
Thema : Die elektrische Kraft betrachtet als Wellen¬
bewegung in strahlenförmiger Ausbreitung (Experi¬
mente des Prof . H. Hertz) .

6. Mittwoch , den ? März . Pros . Oncken , Gießen. Thema :
Moltke und Napoleon III . 1866 —70 .

AWf H .6näei7u .riU6ii kleiden vorkelinlben .
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben

freien Zutritt . Nichtmitglieder zahlen im Abonnement für sämmtliche
Vorträge : für eine Person 6 Mk , Familienbillet für 2 Personen
9 Mk. , desgleichen 3—5 Personen 12 Mk. Kassenpreis für eine
Person 1,50 Mk.

Beitrittserklärung nimmt der Vorstand entgegen . — Ballotage
findet nicht statt . — Jährlicher Beitrag 6 Mk. , Eintrittsgeld 1,50 Mk.

Kr Ükckllil iimck -l
'
WL

_ bei_
Lob - Voll ,
_ KSvigstraffe ._

Kinderwagen ,
Kinderbettstelleu,
Kinderbadewaunen.
Babykörbe ,
Loxhletapparate ,
Nachtlampen.
Warmflasche«,
Wäschetrockner,Steckbecken
empfiehlt billigst

Ilirln !» rsrkii sller Irl ,
sowie Reparaturen rasch und billig .

Korbmacher v .
Königstraße 51 .

Einladung

Was jede Hausfrau wissen soll,
ist, daß Kuhmilch, soll das Kind
sie leicht verdauen, Zusatz von

LimpeS Kinderrttchrmrg
haben muß, zu ca. 50 °/g in
Wasser löslich . 10,000 Aner¬
kennungen ! Packet 80 und 150
Pf . bei

Richard Lehmann .

zu dem am 4 . Oktober stattfindenden

X»
. Mstimßsfrst ,

bestehend in

im „ Kolosse«« " (H. Cornelius ) in Bant .
Anfang Präeise 8/ - Uhr .

Karten im Vorverkauf UV Pf . , in der Kaffs 4« Pf .,Ball 73 Pf .
Karten sind zu haben bei Kaufmann Janssen (Marktstr .),

Lückener , K . Kossauder , K . Kornelius , sowie bei sämmtlichen
Mitgliedern .

Dev Vsvstand .

MÄLLonKareo » .
Donnerstag , den 3 . Oktbr. :

j Oonoort mit llaolltolMlläoM Kall.
- Anfang 8 Uhr.

Es ladet ergebenst ein _

bestes jetzt existirendes Licht, empfehle
zu nachstehendem Preis :

1 kompl. Apparat kostet 8,50
1 „ Bedachung m. Schützer 2,35
1 Opalkugel 1,15
1 Jena - Cylinder 0,70
1 guter gewöhnlicher Chlinder 0,25
1 Glimmerchlinder 0,90
1 Ersatzglühkörper 1,80
L . kleivk , Mechaniker ,

Rooustratze 1« .

HW g » Ic MilsiWel
! sür Piano aus unserer Musikalieu -Leihanstatt werden
in dieser Woche zu jedem annehmbaren Preise ver-

>kauft. (Es find auch einige Stücke für Zither darunter) , j
Köbiüllöl l.si>s« ig8.

nseLog
Lederer L vo ..
in allen Preislagen, garantirt

rein,
klSSlillS llllll Nil . 8,llll SN.

smMsdlt

li. ösgsmsnn ,
Willieiniskuen , Könlgsst.

2« Seriellen üiiroii jsllokuvliiisnälungu.postsnstslt:

3
8eimelien

IllusMsrttzs MchW-
kür üLö I 'LmMö.

s

I»

Kien « H.. . .. . .. . ..
— Verlag üvs Universum — vresaen .

Schöne blaßrothe Neu -Ruppiner
LlssLavIoLLvIii
erhalte in den nächsten Tagen und
empfehle solche zu billigen Preisen.

Kohlenhändler Gst Bruns ,
Bant .

I- » kkig ' s vavIepuSvoi '
ist das beste, Packet L 10 Pf . bei

Kiel ». k.vbt«» i»» » .

Wirklich belebend u. erqnickend
wirkt nur ein Getränk aus Kaffee, nicht aus Getreide usw.Wer Kaffeetrinkt und dessen Geschmack verbessern, ihn also voller und weicher

machen will, verwende dazu reinen Cichorien und zwar nur den Anker-Cichorien der
seit 1819 bestehenden weltbekannten Fabrik von Dommerich L Co . inMagdeburg-
Buckau . Der Wahlspruch dieser Firma ist : Reine Waare unter richtigem Namen.

2 g«t erhalt . Treieii.
2 u . 3 Mir ., zu kaufen gesucht .

Offerten an die Exped. d . Blattes .

Etwaige Forderungen
find bis zum 10 . Oktober in meiner
Wohnung Adalbertstr . 4a.II . anzumelden .

Essdver , Korvetten -Kapitän.

I
i
ü
i
i
i
i
i
il

zum

18
. Mftimsfkst i

des

6ö83lig-Vömn8 „llsrmonis "
im Saale des Herrn Lippert (Tonhalle ), vorm . Raschke ,

am Sonnabend , 5 . Gktbv . ,
verbunden mit

Gesang, Theater «. Vall.
Zur Aufführung gelangt u . A . :

Ns beillm kestcogme Fmuck, ostsr : Wenn man oll
ist, mnll man nick sieiraklien. (Plattd. Lustspiel).

Karten L 30 Pf . im Vorverkauf , an der Kasse 40 Pf .,
Ball 1 Mk .

SV " Anfang 8 Uhr Abends. "WU
Karten sind zu haben im Vereinslokal „Hof von Olden¬

burg "
, bei Herrn LiPPert (Tonhalle ), sowie bei sämmtlichen

Mitgliedern .

Dev Vovstaird .

i
i
i
i
i
I
i
i

15500 mit 90 Ppoeent garsntirtskswinns
Ksrlinvr

pfekllelottene
HlnwiderruMch

Ästlllllg SIN 8 . lim! 8 . Illivsmds !
' 1885

m Berlin.
Oknv Vvnlsgung äse lisliung .

Olinv llölluvivung ües koltsrieplanvs .
Bestellungen auf Loose L 1 Wa , 11 Loose ---

10 Mk., Porto und Liste 20 Pf ., sind auf Post¬
anweisungen au das Bankgeschäft

Ilvint ««,
ksklis Ä , llstsr lies iinüss 3>

zu richten.
Das Comitee . I . A. : _ _

kktt I . voll klbMkü . still' . mn kllllliölllll' llllll . 5530 KMIM ms. 260000 Mk.
I 5500 mit 90 provsnt garsntirtv kiewinne . I

Gewinne im Werthe
1 ä 30000 ---- 30000 Mk.
1 L 25000 -- -- 25000 „
1 L 15000 ----- 15000 „
1 L 12000 ---- 12000 „
1 L 10000 - -- 10000 „
1 L 8000 ----- 8000 „
1 ä 7000 --- 7000 „
1 L 5500 ----- 5500 „
1 L 5000 ----- 5000 „
1 L 4500 ----- 4500 „
1 L 4000 ----- 4000 „
2 L 3500 ---- 7000 „
5 » 3000 --̂ 15000 „
2 L 2500 -- - 5000 „
4 L 2000 ----- 8000 „
3 L 1800 ----- 5400 „
3 L 1200 ----- 3600 „

500AllNMi100--- 50000 „
1000 „ L 20-^ 20000 „
4000 „ L 5---- 20000 ,,

Juni Rheinischen Hof ,
Wilhelmshaven.

Von heute ab und folgende Tage täglich :

der in Marinekreisen so beliebten Oesterreichischen Damenkapelle .
Direktor I 'örsirer '. Anfang 7 Uhr .

Ausschank von hochfeinem Burgsteinfurter Bier, echtem Münchener
u . Freih . von Tucherschem Bier (Nürnberg) .

Gleichzeitig mein neu renovirtes Lokal in Erinnerung bringend
laden freundlichst ein

kl . 8vtilo8svr . k . Loklsllitr .

LumUlMdkllsrl
empfehle

mein großes Lager deutscher und eng¬
lischer Kohlen, sowie Cooks , Beikels,
Grude - Cooks , Torf und Brennholz,
Anthroeitkohlen der Zeche Longendrahm
für Douervrenner.

Gest. Bestellungen erbeten.

VLII » KLtlijv » )
A «is-vftv<rtz- 68 .

Redaktion , Druck undtzBerlag von Th . Süß . Wilhelmshavm. (Telephon Nr. ISO
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